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D E U T S C H E S   I N S T I T U T   F Ü R   B A U T E C H N I K 
Anstalt des öffentlichen Rechts 

10829 Berlin, 2. März 2005 
Kolonnenstraße 30 L 
Telefon: 030 78730-324 
Telefax: 030 78730-320 
GeschZ.: III 12-1.40.26-86/04 

Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 
 

Zulassungsnummer:  Z-40.26-367 

Antragsteller: Röchling Engineering Plastics KG 
Röchlingstraße 1  
49733 Haren  

Zulassungsgegenstand: Tafeln aus Polypropylen  PP-H 
Polystone  P-grau B 
 

Geltungsdauer bis: 31. März 2010 

Der oben genannte Zulassungsgegenstand wird hiermit allgemein bauaufsichtlich zugelassen.  

Diese allgemeine bauaufsichtliche Zulassung umfasst fünf Seiten und vier Anlagen. 
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I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 
 

1 Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit bzw. 
Anwendbarkeit des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen 
nachgewiesen. 

2 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt nicht die für die Durchführung von 
Bauvorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und 
Bescheinigungen. 

3 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter, 
insbesondere privater Schutzrechte, erteilt. 

4 Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben, unbeschadet weiter 
gehender Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", dem Verwender bzw. 
Anwender des Zulassungsgegenstandes Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung zur Verfügung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass die allgemeine 
bauaufsichtliche Zulassung an der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung 
sind den beteiligten Behörden Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur 
Verfügung zu stellen. 

5 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine 
auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für 
Bautechnik. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dürfen der allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung nicht widersprechen. Übersetzungen der allgemeinen 
bauaufsichtlichen Zulassung müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik 
nicht geprüfte Übersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten. 

6 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen der 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung können nachträglich ergänzt und geändert 
werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 
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II. BESONDERE BESTIMMUNGEN 

1 Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich 

(1) Gegenstand dieser allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung sind extrudierte Tafeln 
aus Polypropylen (PP)-Formmassen vom Typ 1 (Polypropylen Homopolymer - PP-H; 
auch als PP-H100 bezeichnet) mit der Herstellerbezeichnung Polystone P-grau B. 
(2) Die Tafeln werden in Abmessungen entsprechend Anlage 1 gefertigt. Tafeln mit ande-
ren Abmessungen sind zulässig; die maximale Tafeldicke darf jedoch 40 mm nicht über-
schreiten.  
(3) Die Tafeln dürfen für die Herstellung von Behältern, Auffangvorrichtungen usw. für 
Anlagen zum Lagern, Abfüllen und Umschlagen wassergefährdender Flüssigkeiten in 
Räumen von Gebäuden bzw. vor Einwirkung von UV-Strahlung geschützt verwendet 
werden.  
(4) Die Weiterverarbeitung der Tafeln erfolgt durch Schweißen (wie Heizelementstumpf-, 
Extrusions-, Warmgasziehschweißen und Tiefziehen. Die Tafeln lassen sich auch durch 
Sägen, Bohren, Fräsen und Biegen bearbeiten.  

2 Bestimmungen für die Bauprodukte 

2.1 Eigenschaften 
 (1) Die Tafeln erfüllen die Anforderungen nach den Zulassungsgrundsätzen für Tafeln aus 

Polypropylen (PP-H) des DIBt1. Die Eigenschaften sind dem Kenndatenblatt in der 
Anlage 4 zu entnehmen. 

 (2) Die Tafeln erfüllen bei Wanddicken von ≥ 1 mm die Bedingungen für die Einstufung in 
die Baustoffklasse B2 – normal entflammbar - nach DIN 4102-12. 

2.2 Herstellung, Verpackung, Transport, Lagerung und Kennzeichnung 
2.2.1 Herstellung 

(1) Für die Herstellung der Tafeln darf nur die beim DIBt hinterlegte Formmasse verwen-
det werden. Regranulat dieses Werkstoffs ist von der Verwendung ausgeschlossen. 
(2) Die Herstellung der Tafeln hat nach dem Verfahren zu erfolgen, mit dem die geprüften 
Tafeln hergestellt wurden. Die Festlegungen unter Abschnitt 1 der Anlage 2 sind einzu-
halten. Eine Änderung des Herstellverfahrens, eine Änderung der Rezeptur der Form-
masse oder die Verwendung einer anderen Formmasse erfordert einen neuen Verwend-
barkeitsnachweis. 
(3) Die Tafeln dürfen nur im Werk Röchling Engineering Plastics KG, Röchlingstr. 1, 
49724 Haren, hergestellt werden. 

2.2.2 Verpackung, Transport, Lagerung 
 Verpackung, Transport und Lagerung der Tafeln müssen so erfolgen, dass die 

Gebrauchstauglichkeit nicht beeinträchtigt wird. 

                                            
1  Zulassungsgrundsätze für Tafeln aus Polyethylen und Polypropylen, Entwurf 23.04.2002; erhältlich beim DIBt 
2  DIN 4102-1, Mai 1998; Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen, Teil 1: Baustoffe; Begriffe, Anforde-

rungen und Prüfungen 
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2.2.3 Kennzeichnung 
 (1) Die Tafeln müssen vom Hersteller mit dem Übereinstimmungszeichen (Ü-Zeichen) 

nach den Übereinstimmungszeichen-Verordnungen der Länder gekennzeichnet werden. 
Die Kennzeichnung darf nur erfolgen, wenn die Voraussetzungen nach Abschnitt 2.3 
erfüllt sind. 

 (2) Außerdem hat der Hersteller die Tafeln gut sichtbar und dauerhaft mit folgenden Anga-
ben zu kennzeichnen: 
− Produktbezeichnung (Polystone P-grau B) 
− Herstellungs- oder Chargennummer, 
− Herstellungsjahr und –monat, 
− PP-H, 
− Herstellerbezeichnung 

2.3 Übereinstimmungsnachweis 
2.3.1 Allgemeines 

(1) Die Bestätigung der Übereinstimmung der Tafeln mit den Bestimmungen dieser 
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung muss für das Herstellwerk mit einer Überein-
stimmungserklärung des Herstellers auf der Grundlage einer werkseigenen Produktions-
kontrolle und einer Erstprüfung der Tafeln durch eine hierfür anerkannte Prüfstelle erfol-
gen. 
(2) Dem Deutschen Institut für Bautechnik ist vom Hersteller eine Kopie des Erstprüf-
berichts zur Kenntnis zu geben. 

2.3.2 Werkseigene Produktionskontrolle 
(1) Im Herstellwerk ist eine werkseigene Produktionskontrolle einzurichten und durchzu-
führen. Unter werkseigener Produktionskontrolle wird die vom Hersteller vorzunehmende 
kontinuierliche Überwachung der Produktion verstanden, mit der dieser sicherstellt, dass 
die von ihm hergestellten Tafeln den Bestimmungen dieser allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassung entsprechen. 
(2) Im Rahmen der werkseigenen Produktionskontrolle sind die Prüfungen gemäß 
Anlage 3, Abschnitt 1, durchzuführen. 
(3) Die Ergebnisse der werkseigenen Produktionskontrolle sind aufzuzeichnen und 
auszuwerten. Die Aufzeichnungen müssen mindestens folgende Angaben enthalten: 
− Bezeichnung des Ausgangsmaterials und der Bestandteile 
− Art der Kontrolle oder Prüfung, 
− Datum der Herstellung und der Prüfung der Tafeln und der Formmasse, 
− Herstellungs- oder Chargennummer, 
− Ergebnis der Kontrollen und Prüfungen und, soweit zutreffend, Vergleich mit dem 

Anforderungen, 
− Unterschrift des für die werkseigene Produktionskontrolle Verantwortlichen. 
(4) Die Aufzeichnungen sind mindestens fünf Jahre aufzubewahren. Sie sind dem Deut-
schen Institut für Bautechnik und der zuständigen Bauaufsichtsbehörde auf Verlangen 
vorzulegen. 
(5) Bei ungenügendem Prüfergebnis sind vom Hersteller unverzüglich die erforderlichen 
Maßnahmen zur Abstellung des Mangels zu treffen. Tafeln, die den Anforderungen nicht 
entsprechen, sind so zu handhaben, dass Verwechselungen mit Übereinstimmenden 
ausgeschlossen werden. Nach Abstellung des Mangels ist – soweit technisch möglich und 
zum Nachweis der Mängelbeseitigung erforderlich – die betreffende Prüfung unverzüglich 
zu wiederholen. 
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2.3.3 Erstprüfung der Tafeln 
 Im Rahmen der Erstprüfung sind die im Abschnitt 2.3.2 (2) genannten Produkteigen-

schaften durch eine anerkannte Prüfstelle prüfen zu lassen. 

3 Bestimmungen für die Weiterverarbeitung 

(1) Für die Weiterverarbeitung der Tafeln zu den im Abschnitt 1 aufgeführten Baupro-
dukten gelten die besonderen Bestimmungen der dafür erteilten allgemeinen bauaufsicht-
lichen Zulassungen. 
(2) Dem Verwender der Tafeln ist ein Abdruck der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulas-
sung der Tafeln zur Verfügung zu stellen. 

 
 
Dr.-Ing. Kanning Beglaubigt 


